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Schumacher erneut eine Klasse für sich 
TdF: Sensationssieg von Rubens Bertogliati 
Tennis: LIeyton Hewitt souverän zum Sieg 
Dieter Frick holt zweiten Meistertitel 

Burgmeier und der Rankhof 
NLB: Concordia Basel - Vaduz 3:3 (2 :1) - Franz Burgmeier zweifacher Torschütze 

Die gute Moral hat die 
Mannschaft in die neue 
Saison rübergenommen 
und für Tore ist sie offen
sichtlich auch in der zwei
ten Nati B-Saison besorgt. 
Nach einem unnötigen 
Rückstand kam der FCV 
dank zwei Kopfballtoren 
von Burgmeier zu einem 
verdienten Punkt zum 
Saisonauftakt. 

Rainer  Ospelt 

Wie schon in den Vorberei
tungsspielen misslang jedoch 

. die Startphase. Nach zehn Mi
nuten eine langgezogene Frei-
stossflanke von  Peco a u f  s Fün-
fereck und  dort war  der  Brasili
aner  Veira, der  Innenverteidi
ger, zu wenig eng  markiert, mit 
dem Kopf z u r  Stelle. Zwei Mi
nuten später wirkte die gesam
te Defensivabteilung unkon
zentriert, die Kugel k a m  v o m  
langen Pfosten ins Feld zurück 
und  der andere Brasilianer, n a 
mens Dos Santos, reagierte a m  
schnellsten u n d  setzte das Le
der ungehindert in die Ma
schen. 

Auf 4 -3 -3  umgestellt 
Nach diesem Schocker 

brauchten die Vaduzer, die mit 
einem. 4-3-3  System agierten, 
verständlicherweise einige Zeit, 
um sich z u  erholen. So nach ei
ner  halben Stunde kamen sie 
dann immer besser ins Spiel, 
hatten bis zur  Halbzeit klare 
Feldvorteile und  auch  ein 
Chanccnplus. Aber dies reichte 
bis dahin n u r  für den A n -
schlusstreffer. Ein Steilpass von  
Gerster a u f  Beck und  Polverino 

Daniele Polverino (Nummer 9) markierte den  ersten Vaduzer Treffer, 

nt ior t  durchs 
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Concordia Basel - Vaduz 3:3 (2:1) 

Zuschauen 600 
63. Dos Santos  3:1. 

Schiedsr ichter ;  Laperriere 

R a n k h o f  

Tore:  10 Vieira 1:0. 12. Dos Santos 2:0. 33. Polverino 2:1. 

65. Burgmeier 3:2. 72.  Burgmeier 3:3.  ' '  

Ecken :  4:9 (0:5) 

Auswechs lungen :  46. Büchcl für Beek. 59. Michacl Stocklasa für Gerster. 
78. Herger für Castelli. 91. Ritter für Telscr.  t 

Verwarnungen :  62. Peco (Foul). 78. Büchel (Leibchen halten). 86. Burgmci-
er (Reklamieren).  '  ' 

Bemerkungen: Vaduz ohne  Walz (gesperrt), Brugnoli, Obhafuoso, Meren-
da, Troisio (alle verletzt) und Peiser (noch keine Spielberechtigung). Auf  
der Bank E T  Gafner. 

Spie lwer tung:  Torreicher Saisonauflakt 

Auffal lend:  W i e d e r  z w e i  Burgmeie r -Tore  in Base l  

ha t  keine Mühe, dessen Heber 
über  den  herauseilenden Tor
m a n n  zu verwerten (33.). 

Der Lapsus von Silva 
Nicht unerwartet  suchten 

auch nach  d e m  Seitenwechsel, 
Büchel w a r  für Beck einge
wechselt worden, beide M a n n 
schaften die Offensive, wobei  
die Vaduzer wiederum mehr  
Spielanteile hatten u n d  mehr  
Druck entwickelten. Und d a n n  
dieser Lapsus v o n  Tormann Sil
va. Er wollte sich e inen Riick-
pass mit der  Brust zurechtle
gen, was misslahg u n d  es Dos 
Santos leicht machte, das Leder 
zu schnappen u n d  ins leere Tor 
zu schieben (63.). 

Zweimal Burgmeier 
Glücklicherweise konnten  d ie  

Vaduzer praktisch im Gegenzug 
reagieren. Nur  zwei Minuten 
später eine lange Freistossflan-
Jce v o n  Slekys und  a m  langen 
Pfosten stand der  20-jährige 
Franz Burgmeier goldrichtig 
u n d  t r a f  per  Kopf. Und auch  der  
Ausgleich fiel bei e iner  S tan
dardsituation. ^Viederum e i n .  

(Bild: Dominik Plüss) 

Slekys-Freistoss, den Kopfball 
v o n  Niederhäuser kann Torwart 
Herzog nu r  noch an die Latte 
lenken und  Burgmeier reagiert 
a m  schnellsten, drückt die Ku
gel mit dem Kopf über die Li
nie. Das Rankhof-Stadion in 
Basel ist offensichtlich ein g u 
tes Pflaster für  ihn. Bereits letz
t e  Saison t ra f  e r  hier zweimal in 
der  Schlussphase und- sorgte so  
damals, für einen 3:5-Aus-
wärtssieg. Und es  hätte auch 
diesmal noch für einen Aus
wärtssieg reichen können, denn 
unter  anderem boten sich Pol

verino zwei gu te  Möglichkeiten 
(83./86.). 

Stimmen zum Spiel 
FCV Trainer  Wal te r  H ö r 

m a n n :  «Ich habe  innerhalb e i 
ne r  Woche ein bisschen u m g e 
stellt, weil in  der  Vorbereitung 
Obhafuoso a u f  der  linken Seite 
recht gu t  war. Je tz t  haben  w i r  
versucht, dass wi r  hinten k o m 
pakter stehen. Wir  haben schon 
in der  Vorbereitung relativ v i e 
le  Tore kassiert und  d a  w a r e n  
immer wieder individuelle F e h 
ler dabei u n d  heute  waren .e i 
gentlich wieder zweieinhalb 
Tore individuelle Fehler. W i r  
haben a u f  4-3-3 umgestellt  
u n d  ich w a r  eigentlich nicht  
unzufrieden. Wir  waren seh r  

. offensiv, aber warum sollten 
wir  nicht stürmen, wenn  in d ie 
ser Meisterschaft nach hin ten  
nicht allzu viel passieren k a n n .  
W i r  wollen eher drei Punkte  
machen als nu r  einen. Nach 
dem Spielverlauf muss  m a n  mit 
diesem Match total zufrieden 
sein. t)ie Moral der  Mannschaft  
ist hervorragend, das  finde ich 
einfach toll. Wenn wir  die Feh
ler nicht gemacht hätten,  müss-
ten wir  das Spiel gewinnen.» 

Concordia-Trainer Peter  
Schädler: «Nach dem 3:1 müss-
ten  wir  eigentlich kompakter, 
konzentrierter stehen. In dieser 
Phase haben  wir  nachgelassen, 
hatten das Gefühl, das Spiel sei 
gelaufen. Vaduz musste mehr  
machen für's Spiel, weil sie i m 
m e r  im Rückstand waren. Aber  
schlussendlich waren wir  e i 
gentlich naiv u n d  haben den  
möglichen Sieg verspielt.» 

Lausanne blamierte sich 
Lausanne blamierte sich bei 

seinem ersten Auftritt der  
Klubgeschichte i n  der  zweit
höchsten Spielklasse. Beim 1:4 
in Kriens war  das  Waadtländer 
Ensemble völlig chancenlos. 
Die Krienser hätten sogar n o c h  
höher gewinnen können, doch  
der  zweifache Torschütze Burri 
(53./57.J vergab mehrere g u t e  
Gelegenheiten. Überragend bei 
den Innerschweizern w a r  Neri, 
der  das 1:0 schoss (28.) u n d  die 
anderen Treffer vorbereitete. 
Erfolgreicher NLB-Auftakt h i n -
genen für die Aufsteiger W o h 
len (1:1 in Bellinzona) u n d  
Schaphausen (2:1 in Yverdon). 

NLB-Qualifikätion 
Kurztelegramme 

Yverdon - Schaffhausen 1:2 
(0:2) 

Munlcipal. - 700 Zuschauer. - SR-
Kever.- - Tore: 13. Bockaj 0:1. 22.  
Pcscnti 0:2. 58. IsabeJla 1:2. • 

Bellinzona - Wohlen 1:1 
(0:1) 

• Coniunale. - 1700 Zuschauer. -
SR Figaroii. - Tore: 7. Piu 0:1. OB. 
Morocutti 1:1 (Foulpenalty). 

Kriens - Lausanne 4:1 (1:0) 
Klcinfcld. - 1100 Zuschauer. - SR 

Hug. - Tore: 28. Neri 1:0; 53. Burri  
2:0. 57. Burri 3:0. 79. Garcia 4 : 0 . 8 4 ,  
Contini 4:1. - Bemerkung:  70. Rote  
Karte gegen Izzo (Kriens). 

Sion - Winte r thur  ' 2:1 (1:0) 
Toürbillon. - 2400  Zuschauer; -

SR Meyer. - Tore: 30.  J o h a n n  Luyet  

:•> 

£y.H* 

1:0. 51. Vogt 1:1. 53. J o h a n n  Luyet 
2:1. 

NLB, 1. Runde 
A m  Freitag: 
Baden - Lugano 
A m  Samstag: 
Concordia Base) - Vaduz 
Yverdon - StfiafJhausen 
Bel l inzona-  Wohlen • 
Kriens - Lausanne • 
Slon - Winterthur ' 

1. Kriens 
2. Lugano 
3. Schdflhausen 

Slon 

0:2(0:2) 

3:3 {2:1) 
1:2 (0:2) , 
1:1 (0:1) 
4:1 (1:0) 
2:1 (1:0) 

1 4:1 3 
1 2:0 3 
1 2:1 . 3 
1 2:1 3 

5.'Concordia Basel 
Vaduz 

•7. Bellinzona 
Wohlen • 

9.. Winterthur. • 
Yverdon • 

11. Baden 
U .Lausanne  

3:3 
3:3 
1 : 1  
1:1 
1:2 
1:2 
0:2 
1:4 

I s p ö r t I i n  k u r z e  

Ammann ist Göttl 
von «Ronaldo» 
ALLGEMEIN: Doppel-Olym
piasieger Simon A m m a n n  
ist Götti von  Ronaldo, d i e  
Komiker Ursus Et Nadeschr 
kin sind Götti u n d  Gotte 
v o n  Rivaldo: In Knies Kiii-
derzoo in Rapperswil w u r 
den zwei Giraffenbullen, die 
im Frühlirig a u f  die Welt 
gekommen waren nach den  
beiden Fussballstars be 
nannt .  Die Namen Ronaldo 
u n d  Rivaldo wurden ausge
wähl t  aus rund" 2500 Vor
schlägen, die Kinder einge
sandt  hatten. • 

Scott Young zu 
Dallas Stars 
EISHOCKEY: Die Dallas 
Stars, die das Klotener Go-
alie-Talent Tobias Stephan 
gedraftet haben, verpflich
teten den 34-jährigen Scot t .  
Young für zwei Jahre. Der 
rechte Flügel bestritt für  die 
St. Louis Blues in der letz
ten  Saison wegen verschie
dener  Verletzungen nur  67  
Spiele. Young erhält  pro 
J ah r  rund 5 Millionen Fr. 

Sechs Wochen 
Pause für Kahn 

FUSSBALL: Der deutsche 
Nationaltorhüter Oliver-
Kahn (Bild) muss wegen sei
ner  im WM-Final gegen 
Brasilien erlittenen^Hand-
verletzung sechs Wochen 
und  damit länger  pausieren, 
als ursprünglich erwartet.  
Der überragende WM-Kee
per  laboriert a n  einem Sei-
tenbandriss a m  kleinen F in 
ger  mit Beteiligung der  Ge
lenkkapsel. Bis z u m  Bun-
desliga-Start a m  10. Augus t  
könnte Kahn im Optimalfall 
aber  fit sein. 

Prestigeduell an 
Badmann 
TRIATHLON: Der Schweizer 
Christoph Mauc-h u n d  d i e  
Australierin Josie Loane g e 
wannen  die Triathlon-Pro-
Rennen im Rahmen d e s  
Credit Suisse Circuit i n  S o -
lothurn. Dabei k a m  es be i  
den  Frauen erstmals i n  d i e 
s e r  Saison z u m  br isanten 
u n d  prestigeträchtigen Duel l  
zwischen den beiden L a n g -
distanz-Weltklasse-Athle- ' 
t innen Natascha Badmann  
u n d  Karin Thürig. Die d r e i 
fache Hawaii-GeWinnerin 
Badmann erreichte das  Ziel 
jals Finalzweite mi t  15 S e 
kunden  Vorsprung a u f  d i e  
drittklassierte Thürig,  


